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Autorisierungssystem  

für Rebpflanzungen  



Rückblick: 
Streit um die Pflanzrechteregelung 

Kommissar Ciolos setzt 
αIƛƎƘ ς Level Groupά ein 

2012 
Q.: ec.europe.eu 

Autorisierungssystem 
wird als neue Lösung 
präsentiert 

2013 



ÅDas neue System kommt ab 2016! 
 
ÅDas neue Autorisierungssystem umfasst alle 

Weinbauflächen! Ą Weine mit und ohne g.U./g.g.A. 
 
ÅPro Jahr werden maximal neue Genehmigungen in Höhe 

von 0,5% der deutschen Weinbaufläche genehmigt ς 
30ha in Franken! Der Wert soll für die nächsten Jahre auf 
500ha pro Jahr fixiert werden. 
 
ÅGenehmigungen werden dem Erzeuger auf Antrag 

kostenlos von öffentlichen Stellen zugesprochen 
Ą Pflanzung muss innerhalb von 3 Jahren erfolgen 

Autorisierungssystem 



ÅEine Zulassung kann nicht von einem Erzeuger auf einen 
anderen übertragen werden Ą kein Handel von 
Pflanzrechten! 
 
ÅWinzer, die nach 01.01.2016 eine Fläche roden, müssen 

auch einen Antrag stellen, bekommen diesen aber 
automatisch genehmigt. Die Genehmigung entspricht 
der Reinkultur der gerodeten Fläche. 
 
ÅBestehende Pflanzrechte können voraussichtlich 

bis Ende 2020 in Genehmigungen umgewandelt werden. 

Autorisierungssystem 



Ziele der deutschen Weinbauverbände 
ÅErhalt der Kernzonen des traditionellen Weinbaus 

 
ÅSchutz der gewachsenen Weinbaukulturlandschaft, v.a. 

der imageprägenden Steil- und Terrassensteillagen 
 
ÅWeitere Entwicklung und Profilierung der Weine mit 

geschützter Ursprungsbezeichnung 

Autorisierungssystem 



Problem 
ÅDie EU-Kommission wünscht keine Unterstützung der 

Verbände bei der Gestaltung! 
 
ÅDie EU-KOM setzt mittels delegierter Rechtsakte die 

Beschlüsse des Parlaments um. Das Parlament wiederum 
hat nur 14 Tage Zeit, um auf diese zu reagieren. 
Das Verfahren soll dazu dienen, dass sich das Parlament auf die politische 
Ausrichtung und Ziele konzentrieren kann ς technische Einzelheiten klärt die 
KOM ς diese Details sind aber jetzt für uns wichtig! 

 
ÅUmsetzung in Bundesrecht und anschließend in 

Länderrecht bis Ende 2015 inkl. Klärung aller offenen 
Fragen! 

Autorisierungssystem 



Darum ist es wichtig, dass sich Franken 
als geschützte Ursprungsbezeichnung 

deutlich profiliert! 



- GAP - 
Direktzahlungen 



Am 12. Oktober 2011 präsentierte EU-Agrarkommissar Dacian Ciolos 
die GAP-Reformvorschläge ς gefolgt von heftiger Kritik der deutschen 
±ŜǊōŅƴŘŜΥ /Ǌƻǎǎ /ƻƳǇƭƛŀƴŎŜΣ DǊŜŜƴƛƴƎΣ αŀƪǘƛǾŜǊ [ŀƴŘǿƛǊǘάΣ ŜǘŎΦ 
 
Ab 2015 sollen auch alle Weinbergsflächen mit Zahlungsansprüchen 
(ZA) belegt sein. 
 
Der Fränkische Weinbauverband wollte die Mittel für eine effektive 
Steillagenförderung bündeln ς dies wurde aber abgelehnt! 

GAP: Gemeinsame Agrarpolitik 



Wer kann Antrag stellen? 
Åab Parzellengröße von 0,1ha Aktivierung von ZA 
Ą Auszahlung ab 1ha 
Ą ca. 280,-ϵ/ha 
 
ÅGreening: nicht bei Dauerkulturen 

 
ÅCross Complience Verpflichtung & Auflagen 
Ą so lange ZA laufen! 
 
ÅAufwand & Kontrollverpflichtung bedenken! 

GAP: Gemeinsame Agrarpolitik 



Steillagen- und Terrassenförderung 



Forderung Fränkischer Weinbauverband: 
5-Säulen-Programm zur Förderung 
des Steillagen- und Terrassensteillagenweinbaus 

1. Erschließungsmaßnahmen 
- auch außerhalb von großen Bereinigungsverfahren 
- evtl. Aufnahme in GAK 
 

2. .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎǎȊǳǎŎƘǳǎǎ όαƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜǎά Y¦[!tύ 
- Stufe 1 (Kleinterrasse): 6.000ϵ/ha 
- Stufe 2 (Seilzug): 4.000ϵ/ha 
- Stufe 3 (erschwerter Direktzug, >47% Hangneigung): 3.000ϵ/ha 



Foto: LWG 

3. Investitionsförderung für Steillagenmechanisierung 
- ausschließlich Spezialmaschinen (SMS, RMS, etc.) 
- Aufnahme in Bergbauernprogramm 
- Ziel: Fördersatz 30% bei Gesamtinvestition bis 150.000,-ϵ  
 

4. Kommunikationskonzept 
- besonderes Augenmerk auf das Landschaftsbild, Umweltschutz, 
Artenvielfalt, Weintourismus, etc. Ą αǘŜǊǊƻƛǊ Ŧά 
 

5. Pflegekonzept für offengelassene Weinberge 
- Gespräch mit Regierung von Unterfranken 
Ą Konzept und Förderprogramm 
Ą evtl. Aufnahme in Bayer. Vertragsnaturschutzprogramm 

5-Säulen-Programm zur Förderung 
des Steillagen- und Terrassensteillagenweinbaus 



²ŀǎ ǇŀǎǎƛŜǊǘΣ ǿŜƴƴ ²ƛƴȊŜǊ ŀǳŦƘǀǊŜƴΧ 


